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Realschul-Interessengruppe wendet sich
an die Delbrücker CDU und den Bürgermeister

Von Jens Reddeker

¥ Delbrück. Die Delbrücker
Elterninitiative für eine städti-
scheRealschule spricht sichvor
der Sitzung des Stadtrates am
Donnerstag, ab 18 Uhr in der
Stadthalle, für eine offizielle
Bedürfnisabfrage der Eltern
durch die Stadt aus. Mit die-
semMittel soll nachWillen der
Mitglieder der Initiative der El-
ternwille abgefragtwerden, um
belastbareZahlenfürdieGrün-
dung einer neuen Schule zu er-
halten.
In einer Erklärung verweist

die Initiative mit ihrer Spre-
cherin Katja Krämer die zu-
letzt imSchulausschussvonder
Stadtverwaltung genannten
Werte ins Reich der Spekula-
tion und wirft Bürgermeister
Werner Peitz „Zahlenspiele“
vor. Fachbereichsleiter Manu-
el Tegethoff hatte vorgetra-
gen, dass in den kommenden
Jahren nur einmal die erfor-
derliche Zahl von 56 Kindern
für eine Realschulgründung
absehbar sei. Gefordert ist die-
se Schülerzahl laut Bezirksre-
gierung fünf Jahre in Folge.

Die Befürworter der Real-
schule, die einen Bürgeran-
trag an den Rat formuliert und
unterzeichnet haben, argu-
mentieren damit, dass Kinder
in einem „kleinen, überschau-
baren und familiären System“
beschult werden könnten.
Auch das kleine Differenzie-
rungsangebot – drei Wahl-
pflichtkurse – in einer zweizü-
gigen Realschule und die
gleichzeitig notwendige Redu-
zierung des Angebotes in der
Gesamtschule sehen die Real-
schul-Anhänger nicht als Pro-
blem. Sie schreiben in ihrer
Mitteilung: „Brauchen unsere
Kinder wirklich zehn Diffe-
renzierungsangebote?“
Die geforderte Bedürfnisab-

frage sehen die Bürger umKat-
ja Krämer genauso notwendig
an wie den Ratsbürgerent-
scheid am kommenden Sonn-
tag, 17. Februar, über den Rat-
haus-Neubau in Delbrück-
Mitte.
Sie fordern daher den Bür-

germeister und speziell die
CDU-Fraktion auf, sich für die
Bedürfnisabfrage auszuspre-
chen.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Ökumenischer Treff, 10.00bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-
iusstr. 22a.
Kino: Der Junge muss an die
frische Luft (ab 6 J.), Odins
Filmtheater, 19.30.

VdK Bad Wünnenberg/Haa-
ren, sozialrechtliche Sprech-
stunde des VdK-Kreisverban-
des Paderborn, 15.00 bis 16.30,
Aatalklinik, In den Erlen 22,
Tel. (02953) 97 00.

Kleiderkammer Caritas , Bri-
loner Str. 18, 15.00 bis 17.00.

Jagdgenossenschaft Del-
brück, Versammlung und
Wahl des Jagdvorstandes,
19.30, Gaststätte Lütkewitte,
Dorfplatz 1, Westenholz.

Glasfaser – Servicepunkt,
14.00 bis 19.00, Lange Str. 17.

Durchgangsstraßen Senne,
geschlossen.

LESERBRIEFE

¥ Betrifft: „Verwirrung um
Absagen in Borchen“ in der
NW vom 11. Februar.

Tatsächlich fragen wir uns
inwelcherVerwirrtheit der Rat
der Gemeinde Borchen den
Haushaltsetat 2019 bespricht.
Allein die Diskussion um den
§82 „Vorläufige Haushaltsfüh-
rung“ und seine unterschied-
liche Auslegung zeigt, dass es
anscheinend nicht in erster Li-
nie um einen schnellen, ziel-
führenden Abschluss der
Haushaltsgespräche geht.
Leidtragend sind u.a. Men-

schen und Gruppen, die sich
ehrenamtlich für das kulturel-
le Leben in Borchen einset-
zen. Gerade mit dem Fair Tra-
de TownZertifikat ausgezeich-

net, bedeutet die Absage unse-
res fairen Festes am 24. März
eine Absage an die Investition
von Zeit und Kreativität vieler
Akteure und Akteurinnen. Sie
bedeutet aber auch, dass die
Mitglieder des Rates sich noch
einmal grundlegend Gedan-
ken darüber machen müssen,
was ein faires Label für eineGe-
meinde bedeutet. Für uns be-
deutet es neben dem fairen
Handel mit den Kooperativen
des globalen Südens, das faire
Handeln im Borchener Ge-
meindeleben.

Lu Feller, Heike Mahl,
Monika Plöger,

Rita Fredersdorf,
Mitglieder der Steuerungs-
gruppe Fair Trade Town

Borchen

Die NPH-Verbandsversammlung beschließt eine
Machbarkeitsstudie. Sie will wissen, ob sich die Bahn rechnen würde

Von Andreas Götte

¥ Kreis Paderborn.BiszurRe-
aktivierung der Almetalbahn
zwischen Paderborn und Bü-
ren bis nach Brilon ist es noch
ein langer Weg. Der politische
Wille dafür ist jedoch da. Ein-
stimmig bitten die Mitglieder
derVerbandsversammlungdes
Nahverkehrsverbundes Pader-
born-Höxter (nph), den Nah-
verkehr Westfalen-Lippe
(NWL) als zuständigen Auf-
gabenträger um eine Aktuali-
sierung der Standardisierten
Bewertung und imVorfeld um
die Erstellung einer entspre-
chenden Machbarkeitsstudie
für die rund 60 Kilometer lan-
ge Eisenbahnstrecke. Die Re-
aktivierung der Almetalbahn
ist nach wie vor im aktuellen
Nahverkehrsplan des NWL
enthalten. Jetzt sollen die
Grundlagen dafür erarbeitet

werden. Mit der Standardi-
sierten Bewertung soll ein Kos-
ten-Nutzen-Indikator (NKI)
ermittelt werden, mit dessen
Hilfe eine gesamtwirtschaftli-
che Rentabilität nachgewiesen
werden kann.
Eine derartige Bewertung

war bereits im Jahr 2010 vor-
genommen worden. Die Stre-
ckenführung über die „Histo-
rische Trasse“ war damals mit
einem NKI von 1,2 und damit
für volkswirtschaftlich sinn-
vollbewertetworden(abeinem
Wert von mehr als 1,0). Die
Streckenführung sah vomHal-
tepunkt Ahden aus die An-
bindung zum Flughafen mit
einem Busshuttle vom We-
welsburger Bahnhof vor.
Unterstellt wurden ein 30-Mi-
nuten-Takt in der Hauptver-
kehrszeit und ein 60-Minu-
ten-Takt in der übrigen Ver-
kehrszeit.

Die Reaktivierung scheiter-
te jedoch an einem jährlichen
Betriebskostenzuschuss von
3,8 Millionen Euro, den Poli-
tik und Kommunen nicht mit-
tragen wollten.
Eine vom Kreis Paderborn

im Sommer 2016 beantragte
Potenzialanalyse stillgelegter
Bahnstrecken durch denDeut-
schen Bahnkunden-Verband
(DBV) und der DB Netz AG
wird es wegen der bestehen-
den Eigentumsverhältnisse je-
doch nicht geben.
LandratManfredMüller be-

grüßte das Votum. „Es ist rich-
tig, die Standardisierte Bewer-
tung zu aktualisieren und im
Sinne der Auslastung auch die
Strecke bis Brilon zu überprü-
fen“, so Müller. Bei mehrstel-
ligen Millionenbeträgen benö-
tige eine politische Entschei-
dung eine fundierte Grundla-
ge. Die Prosperität einer Re-

gion hänge von einer guten In-
frastruktur ab. Nach den Aus-
führungen von Müller sei der
Erwerb der Trasse durch den
Kreis Paderborn strategischer
Natur gewesen, um eine spä-
tere Realisierung zu sichern,
auch für andere Verkehre.
Die bündnisgrüne Kerstin

Haarmannbedauerte,dass sich
„die Deutsche Bahn einen
schlanken Fußmacht“. Sie ver-
wies auf 25 Projekte bezüglich
Reaktivierungsstrecken in
Norddeutschland und einer
ähnlichen Anzahl im Süden.
Ähnlich wie in Hessen sollten
beim Verfahren auch Umwelt-
effekte und die Verlagerung
von Verkehren miteinbezogen
werden.
Dass die Almetalbahn The-

ma bei der Verbandsversamm-
lung war, geht auf eine Anfra-
ge der CDU-Fraktion zur ak-
tuellen Situation zurück.

Erste Ergebnisse sollen im Frühsommer vorliegen. Zur Wahl
stehen vollelektrifizierte Triebwagen und akkubetriebene Fahrzeuge

¥ Kreis Paderborn (ag). Er-
gebnisse zu einer möglichen
Elektrifizierung der Senne-
bahn zwischen Paderborn und
Bielefeld sollen laut dem Nah-
verkehr Westfalen-Lippe
(NWL) voraussichtlich im
Frühsommer vorliegen. Das
wurde während der Verbands-
versammlung des Nahver-
kehrsverbundes Paderborn-
Höxter (nph) im Paderborner
Kreishaus bekannt. Eine ent-
sprechendeAnfrage zumSach-
stand hatte die CDU-Fraktion
gestellt.
Die Sennebahn gehört zum

OWL-Dieselnetz Süd. Für die-
se Netze soll der mögliche Ein-
satz von Elektro- oder Batte-
rie(Akku)-Triebfahrzeugen
geprüft werden. Auch die In-
frastruktur soll betrachtet wer-

den, da möglicherweise eine
Teil- oder Vollelektrifizierung
einzelner Strecken und eine
Nachladeinfrastruktur an
Bahnhöfen wie Paderborn und
Bielefeld erforderlich ist.

Der NWL will auch prüfen,
welche Strecken möglichst
wirtschaftlichmit welchen An-
triebssystemen befahren wer-
den können. Zur Wahl stehen
vollelektrifizierte Triebwagen,
die komplett unter einer Ober-
leitung fahren und akkube-
triebene Fahrzeuge. Diesen ha-
ben den Vorteil, dass sie unter
einerOberleitung ihren innen-
liegenden Akku aufladen und
anschließend auf nichtelektri-
fizierten Strecken fahren kön-
nen. Der Nachteil: Der Akku
sorgt für einen weniger dyna-
mischen Antrieb.
WolfgangWeigel (SPD) äu-

ßerte sich zurückhaltend. „Es
lässt sich darüber streiten, ob
eineElektrifizierung seinmuss.
Bei der Realisierung ist die
Technik oft schon weiter.“

Sieht die Elek-
trifizierung kritisch.
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Angesetzt wird ein Zeitraum von 10 bis 15 Jahren. FOTO: KALLE NOLTENHANS

¥ Paderborn. Die Deutsch-
Rumänische Gesellschaft Pa-
derborn lädt Mitglieder und
Interessenten ein zu einem In-
formationsabend über Rumä-
nien. Die Veranstaltung findet
statt am Donnerstag, 14. Fe-
bruar, um 18 Uhr im Restau-
rant Liborieck, Liboriusstraße
5, statt. Neben allgemeinen In-
formationenwerden auch Ein-
zelheiten über eine Studien-
reise nach Rumänien vom 13.
bis 20. Oktober präsentiert. In-
teressenten melden sich per E-
Mail an dtrg.pb@t-online.de
oder telefonischunter (0 5251)
48 05 40.

¥ Salzkotten. Die Jahres-
hauptversammlung der Ge-
samtwehr findet m Freitag, 15.
März, um 19.30 Uhr in der
Mensa der Gesamtschule Salz-
kotten, Upsprunger Straße 65
bis 67 statt.

Borchen-Etteln. Einen Tag
nach dem Valentinstag, am
Freitag, 15. Februar, um 19.30
Uhr lädt die öffentliche Ka-
tholische Bücherei Etteln und
„ZweiterSTERNlinks“ zu
einem literarisch-musikali-
schen Abend in die Bücherei
ein. „ZweiterSTERNlinks“, das
sind Christian Jakob undMar-
tina Suerland, werden einen
Bogen spannen vom Valen-
tinstag, dem Tag der Liebe zur
vermutlich schönsten Liebes-
erklärung der Weltliteratur,
„Das Hohelied“ aus der Bibel.
Alle sind eingeladen, der Ein-
tritt ist frei.

¥ Bad Lippspringe/Neuenbe-
ken. Das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) ruft am Freitag, 15. Fe-
bruar, in Bad Lippspringe zur
Blutspende auf. Blutspender
sind von 16 bis 20 Uhr im
Schulzentrum, Im Bruch 5 so-
wie in Neuenbeken am Mitt-
woch, 27. Februar, von 16 bis
20 Uhr an der Beketalhalle, Al-
te Amtsstraße 25, willkom-
men.

¥ Lichtenau. Ab nächsten
Donnerstag, 14. Februar, wird
in der Begegnungsstätte zum
Tanz gebeten. Es startet näm-
lich ein Tanzkurs für Anfän-
ger mit den Schwerpunkten
Disco Fox, Langsamer Wal-
zer, Wiener Walzer und Fox-
trott auf dem Plan. Er umfasst
zehn Einheiten, stets donners-
tags von 19 bis 20 Uhr. In den
Osterferien findet kein Unter-
richt statt. Der Kurs kostet 60
Euro pro Person. Anmeldun-
gen bei Luise Wübbeke, Tel.
(0 52 95) 81 36 oder bei Franz-
Josef Salmen, Tel. (01 75) 5 71
6 00.

¥ Lichtenau. Die Trauerbe-
gleiterinnen des Ambulanten
Hospizdienstes Mutter Teresa
laden am Freitag, 15. Februar,
um 15 Uhr zu einer Atem-
pause für Trauernde in die Ka-
pelle des Klosters Dalheim ein.
Die Elemente der spirituellen
Atempause bestehen aus Im-
pulsen, Liedern, Bibeltexten
undPsalmen, Stille, kleinenRi-
tualen und Fürbitten. Die Ein-
ladung richtet sich analleMen-
schen, die sich in der Zeit der
Trauer – unabhängig davon,
wie lange der erlittene Verlust
zurückliegt – nach einer klei-
nenOase der Ruhe und der Be-
sinnung sehnen. Weitere Infos
gibt es unter Tel. (0 159) 03
04 13 58.

¥ Paderborn. Die Filme-
macher Thorsten Böhnke und
Ökologin Laura Winter zei-
gen amheutigenMittwoch, 13.
Februar, um18Uhr ihren neu-
en Dokumentarfilm „Yasuní –
Papageien, Primaten, Pipe-
lines“ in Paderborn. Der Do-
kumentarfilm erzählt vom tro-
pischen Regenwald Ecuadors,
indigenen Völkern und Ölför-
derung. Die Sonderveranstal-
tung findet bei der FirmaMet-
tenmeier, Klingenderstraße
10-14, statt.

¥ Büren-Weiberg. Am Frei-
tag, 15. Februar, führt der Hei-
mat- und Verkehrsverein
Weiberg wieder eine Fackel-
wanderung für groß und klein
durch. Treffpunkt ist um 18
Uhr am Feuerwehrgerätehaus
anderWeibergerStraße20.Fa-
ckeln können dort für einen
Preis von 1,50 Euro erworben
werden. Nach dem ca. 30-mi-
nütigem Rundgang klingt die
Wanderung im Dorfgemein-
schaftshausmitGetränkenund
einem kleinen Imbiss aus.

¥ Büren-Steinhausen. Edith
Hesse informiert kostenfrei
und unverbindlich zu allen
Fragen rund um das Thema
Sprache wie Sprachentwick-
lung, Sprachauffälligkeiten
und Probleme nach Schlagan-
fall amFreitag,15.Februar,von
14.30 bis 15.30 Uhr im Fami-
lienzentrum St. Christopho-
rus in Steinhausen. Das Ange-
bot ist kostenfrei. Anmeldun-
gen nimmt das Familienzen-
trum unter Tel. (0 29 51) 46
38 entgegen.


